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Bild 2: Die Schaltung des Dual-Stromversorgungsbausteins, nähere Erläuterungen zur Primärabsicherung des Netztransformators finden sich unter „Elektronikwissen“.

Durch den ausschließlich mit bedrahteten Bau-
teilen ausgeführten Bausatz mit trotz der geringen 
Größe übersichtlicher Bestückung ist dieser auch 
sehr einfach durch Elektronik-Einsteiger aufzubau-
en und somit ein ideales Anfängerobjekt oder sehr 
gut für Ausbildung und Arbeitsgemeinschaften  
einsetzbar. 

Die Speisung erfolgt durch einen entsprechend 
dimensionierten Netztransformator bzw. ein Doppel-
netzteil mit Wechsel- oder Gleichspannungsausgang, 
alternativ ist auch eine symmetrische Gleichspan-
nungsquelle, z. B. zwei 12-V-Akkus, einsetzbar. 

Alte Bekannte
Im Mittelpunkt der Schaltung stehen zwei alte Be-
kannte: die bewährten Spannungsregler-Schaltkreise  
LM317 (Positiv-Regler) und LM337 (Negativ-Regler), 
deren Anschlussbeschaltung in Bild 1 gezeigt ist. 

Kennzeichnend für diese Spannungsregler sind 
eine hohe Regelgenauigkeit und das Vorhandensein 
zahlreicher Schutzschaltungen wie z. B. ein Kurz-
schluss-Schutz und ein Schutz gegen Überhitzung. 

Die Spannungsregler sind zwar für eine maxima-
le Ausgangsstrombelastung von 2,2 A dimensioniert 
(der Hersteller garantiert 1,5 A), in unserer Bausatz-
Anwendung ist jedoch der Ausgangsstrom auf jeweils 
1 A begrenzt. Selbst dieser darf nur bei zusätzlicher 
Kühlung des Spannungsreglers entnommen werden, 
denn die bei voller Last entstehende Verlustleistung 
von ca. 20 W (siehe Datenblatt in [1] und [2]) kann 
ohne zusätzliche Kühlung nicht abgeführt werden. In 
der Praxis zu beachten ist auch die mit wachsender 
Spannungsdifferenz zwischen der ja feststehenden 
Eingangsspannung der Schaltung und der Ausgangs-
spannung abnehmende Strombelastbarkeit. 

Die Schaltung
Die Schaltung des Bausatzes ist in Bild 2 zu sehen. 
Sie entspricht im Wesentlichen der Standard-Appli-
kation des Schaltkreisherstellers STMicroelectronics. 

An den Schraubklemmen SK1 und SK2 werden zwei 
Gleichspannungen zwischen 9 und 30 V oder eine 
Wechselspannung zwischen 9 und 22 V eingespeist. 
Der dem Eingang folgende Brückengleichrichter (D1–
D4) erzeugt aus der anliegenden Wechselspannung 
(UAC) eine Gleichspannung (UDC) mit der überschlägi-
gen Beziehung:

UDC = UAC x 1,41

Mit den sich aus den max. 22 V Eingangs-Wechsel-
spannung ergebenden ca. 31 V liegt man dann auf 
jeden Fall auf der sicheren Seite bezüglich der maxi-
malen Spannungsbelastbarkeit der Spannungsregler 
und der mit dem Bausatz gelieferten Sieb-Elkos. 

Gegenüber einem einfachen Netzteil wird in dieser 
Schaltung der Massebezugspunkt (GND) beider Schal-
tungszweige durch die Mittelanzapfung der Span-
nungsquelle gebildet, während der Gleichrichter auf 
den Plus- und Minuszweig arbeitet.

Die dem Brückengleichrichter folgenden Elkos C1 
und C2 sorgen für das Glätten der Restwelligkeit der 
erzeugten Gleichspannung, ihre Größe ist der maxi-
malen Stromentnahme der Schaltung angepasst. Die 
Keramik-Kondensatoren C3 und C4 unterdrücken die 
Schwingneigung der Schaltung und dienen gleichzei-
tig der HF-Störunterdrückung. 

Die einstellbaren Spannungsregler LM317 (VR1) 
und LM337 (VR2) sorgen für die Bereitstellung der 
gewünschten Ausgangsspannungen, für den positi-
ven und den negativen Spannungszweig getrennt. R1 
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